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M § g . Donnerstag, den 29 . Juli 1897 . 58 . Jahrgang .

n

M
arrtvis

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 ^ 50

Anzeiger
für -en Amtsbezirk Zinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Das Vereins -Gesetz im preußischen
Abgeordnetenhaus e.

Der Telegraph brachte noch am Samstag
abend die Meldung , daß das preuß . Abge¬
ordnetenhaus mit 209 gegen 205 Stimmen
die Vereinsgesetz - Vorlage abgelehnt
hat . Dafür stimmten die Konservativen , die Frei¬
konservativen und von den Nationalliberalen die
Abg . Schoos und Bück. Ersterer wurde infolge
dessen von der nationalliberalen Fraktion des
Landtags ausgeschlossen.

Bei den Verhandlungen nahm in der Gene¬
raldebatte das Wort der Minister Freiherr v . d .
Recke , welcher erklärte , die Regierung habe nach
reisticher Erwägung geglaubt , den Beschlüssen
des Herrenhauses zustimmen zu sollen . Die
Staatsregierung bleibe nach wie vor dabei , daß
ein dringendes Bedürfnis vorliege , die staatlichen
Machtbefugnisse auf dem Gebiete des Vereins¬
und Versammlungsrechtes zu vermehren , insbe¬
sondere zur besseren Abwehr der sozialdemokrati¬
schen Bestrebungen . Dieses Bedürfnis sei seit
Aufhebung des Sozialistengesetzes in stets steigen¬
dem Maße hervorgetreten . Es werde sicher ein
großer Teil sich von den sozialdemokratischen Be¬
strebungen zurückziehen, wenn das Gesetz zur An¬
nahme gelange . (Schallendes Gelächter links) .
Der Minister schildert nun die Bestrebungen ,
um die ländliche Bevölkerung in die sozialdemo¬
kratischen Netze hineinzuziehen . Ganz besonders
aber komme in Betracht die Rücksicht auf das
Heer , Dank der eisernen Disziplin sei das Heer
noch ganz frei von sozialdemokratischen Bestreb¬
ungen und es sei zu hoffen , daß Reservisten und
Landwehrmänner eingedenk ihres Eides sich jener

Das Moorweibchen .
Roman von A . Lindem

(Nachdruck »erboten .)

( Fortsetzung .)

„ Jst ' s wahr , Reinhard , daß Dir Deine Stelle
gekündigt wurde ? Ich kann mir ' s doch nicht
denken ! " fragte sie besorgt .

„ Das ist nicht wahr ! Auf der Zeche hat
man mir nur gesagt, Herr Arlinghoff habe be¬
fohlen , ich sollte heute Nachmittag einmal zu ihm
kommen. Er ist ja gestern oben im Schachthaus
gewesen, die Grube hat er nicht befahren , weil
der Doktor es nicht leiden wollte . Da hat er
mich nicht getroffen . Jetzt bin ich aus dem Wege
zu ihm ; was er von mir will , weiß ich nicht .

"

„ Es ist sicher wegen neulich Abends , sie
wollen Dir danken für das , was Tu gethan
hast ! Reinhard , in der Schule haben wir ja
viel gehört von den tapferen Rittern und den
Kriegshelden , die in der Schlacht ihr Leben d ' ran
gewagt haben ; Du , Du bist auch so ein Held ,
ja , das bist Du ! " rief sie , begeistert aufspringend
mit leuchtenden Augen und umfaßte und drückte
mit ihren beiden Händen die seine.

„ Ei , was fällt Dir ein ! Mach ' doch nicht so

j Verlockung erwehren würden . Die Regierung
> könne nicht glauben , daß die sozialdemokratische
I Partei eine Reformpartei sei . Sie sei eine revo -
i lutionäre Partei . Die Regierung hätte gern den

Weg der Sondergesetzgebung vermieden , aber sie
habe es ja oft genug ausgesprochen , daß sie nur
diejenigen Bestrebungen treffen wolle , welche in
der Fassung des Herrenhauses gekennzeichnet seien .
Die Regierung bezwecke mit diesem Zusatz durch¬
aus nicht, den berechtigten Interessen entgegen¬
zutreten , wer aber den Staat in außergewöhn¬
licher Weise bekämpfe, solle sich nicht wundern ,
wenn auch der Staat zu seiner Verteidigung
außergewöhnliche Mittel ergreife . Es würden
ja auch nur die Mittel erstrebt , die in anderen
Staaten schon beständen . Er bitte dringend , die
Hand zu ergreifen , die das Herrenhaus zur Ver¬
ständigung reiche . (Lachen links ) . Die Regier¬
ung taste keineswegs das Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht an , sie thue nur einen Akt des
gesunden Menschenverstandes . (Gelächter ) . Der
Regierung müsse man dafür danken .

Als das Ergebnis der Abstimmung verkündigt
wurde , erhob sich auf den Galerien ein so lärmen¬
der Beifall , daß der Präsident sich zu der Be¬
merkung veranlaßt sah , er werde bei weiterem
Andauern des Lärms die Galerien räumen lassen.
Eine etwaige Auflösung des Abgeordnetenhauses
wird in unterrichteten Kreisen für wenig wahr¬
scheinlich gehalten . Man meint , daß Herr von
Miguel sich dagegen aussprechen würde . In der
That wäre die Anordnung von Neuwahlen unter
einer Parole , durch welche die Nationalliberalen
sich in die Opposition gedrängt sähen , ein von
verhängnisvollen Folgen begleiteter Mißgriff der
Regierung . (N . Ztg .)

ein Wese» d ' raus ! " sagte er , lächelnd auf sie
niederblickend , und doch ging über sein stolzes
Gesicht ein Zug der Freude .

„ Du bist hoch über den Anderen , Du bist
der Kühnste ! Sie wagten ' s nicht , sie standen da
und sahen hinunter in den Schacht und keiner
wollte hinein ! Du , Du hast ' s gewagt ! "

„ Nun , dafür bin ich auch der jüngste Steiger ,
daß ich voran geh

'
,
" entgegnete er ein wenig

spöttisch, „ und dann war es ja auch meine Pflicht ,
ich mußte die Leute warnen , die im östlichen
Grubenfeld arbeiten . Wenn die Wetter herüber¬
kamen aus den alten Bauen , dann waren sie
alle verloren .

"

„ Und Du mit ihnen , Reinhard ! Was für
Angst Hab

' ich gehabt um Dich , als Du einge¬
fahren warst ! Hätt '

ich
' s gleich recht gesehen, ich

glaub , ich — ich — " sie hielt stockend inne und
wandte etwas verlegen den Blick.

„ Was willst Du sagen , Madelin ? Was hät¬
test Du thun wollen ? Mich zurückhalten ? "

„ Nein , nein , aber anders , ganz was ander ' s ,
ich sag' s Dir jetzt nicht. Du lachst mich aus ;
doch wenn 's noch einmal sein sollt' — " sie brach
ab und setzte dann erfreut hinzu : „ Paß auf , der
Herr Arlinghoff wird sehr freundlich mit Dir
sein . Der Hilbrich hat ' s ihm erzählt , als er

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Se . Königl . Hoh. der Großherzog

haben gnädigst geruht , den städtischen Oberförster Rudolf
Moll in Heidelberg unter Verleihung des Titels Forst¬
assessor zum zweiten Beamten der Forstverwaltung zu
ernennen , den Forstpraktikanien Karl Krntina von
Waldkirch als Oberförster für die Städtische Bezirksforstei
Heidelberg zu bestätigen und den Forstassessor Josef v .
L i t s ch g i in Salem auf sein unterlhänigstes Ansuchen
aus dem Staatsdienste zu entlassen , ferner den Professor
Dr . Andreas Schüler am Gymnasium zu Rastatt auf
sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste auf 1 . Oktober
l . I . in den Ruhestand zu versetzen . — Mit Entschließ¬
ung Großh . Ministeriums der Finanzen wurde Forst «

assessoc Rudolf Woll der Bezirkssorstei Offenburg zu »

geteilt .
Heidelberg , 27 . Juli . Der Engere Aus¬

schuß der nationalliberalen Partei war der

„ Heidelb . Zeitung " zufolge letzten Sonntag hier
versammelt , um den Entwurf der Wahlan¬
sprache und des Wahlprogramms zu beraten .
Ueber beides wurde eine Vereinigung erzielt
und beschlossen , den Landesausschuß auf
Sonntag , den 8 . August , Vormittags 11 Uhr ,
nach Karlsruhe einzuberufen . In der Sitz¬
ung des Landesausschusies sollen u . a . die An¬

träge , die von verschiedenen Vereinen gestellt
worden sind , zur Beratung kommen.

Frankfurt a . M . , 26 . Juli . Die „ Franks .
Zeitung " meldet aus Konstantinopel : Die
Friedeiisverhandlungen verlaufen sehr günstig .
In der gestrigen Konferenz wurde die Frage
wegen der Räumung Thessaliens geregelt . Dar¬
nach hat die türkische Armee binnen 21 Tagen
nach der Unterzeichnung des Friedens Thessalien
zu räumen . Nur Tyrnavos und einige andere
in der Grenzberichtigung nicht eingezogenc Orte
bleiben von den Türken besetzt , bis Griechenland
die Kriegsentschädigung bezahlt hat .

kam , daß Du der Erste gewesen bist , der gleich
darauf einfuhr ; das hat ihn gefreut .

"

Reinhard zuckte unwillig die Achseln . „ Um
den Dank ist mir ' s nicht zu thun ; lieber sollt'

er sorgen, daß alles besser in Ordnung käme .
"

„ Du mußt nicht so böse sprechen über Herrn
Arlinghoff , Reinhard , er ist gut , sicher er ist
sehr gut ! "

„ Woher weißt Du das denn , Madelin ?
Wohl weil er mit Dir so freundlich gesprochen
hat , als er hier bei Deinem Großvater war ? "

fragte er sarkastisch.
„ Ja , deshalb auch , aber darum nicht allein !

Denk Dir mal , jeden Mittag schicken sie dem
Großvater und der Großmutter allerlei schöne
feine Sachen und Mamsell Haberling sagt , der

Herr Arlinghoff wollte alle Kosten der Krankheit
tragen , auch bei der Großmutter . Ich sollte mir
nur gar keine Sorgen mehr machen ; ist das
nicht gut von ihm ? "

„ Hm , wie kommt er denn dazu ? Es ist mir
schon neulich Abends ausgefallen , daß er mit
Dir viel freundlicher war , als mit allen An¬
deren .

"

„ Und Dich hat die schöne Frau immer so
freundlich angesehen, " sagte sie halb neckend ,
halb ängstlich .



München , 26 . Juli . Ihre Majestät die

Kaiserin traf heute Vormittag 11 Uhr mittelst

Sonderzuges aus Tegernsee hier ein und wurde

auf dem Bahnhof von dem Prinzregenten ,
dem Preußischen Gesandten und den Mitgliedern
der Preußischen Gesandtschaft empfangen . Vom

Bahnhof begaben sich die Hohen Herrschaften in

offenem Wagen nach dem Glaspalast . Trotz
des regnerischen Wetters hatte sich vor dem

Bahnhof und auf den Straßen eine zahlreiche
Volksmenge eingefunden , die die Kaiserin und
den Prinzregenten mit stürmischen Hochrufen
begrüßten .

— 26 . Juli . Die Kaiserin verweilte
mit dem Prinzregenten 1 ^ 4 Stunden in
der Kunstausstellung im Glaspalast . Hierauf
fuhren die Kaiserin und der Prinzregent nach
der Schack - Galerie und der Glyptothek . Um 2

Uhr fand in der Residenz große Hostafel statt ,
bei welcher die Kaiserin zwischen dem Prinz¬
regenten und dem Prinzen Ludwig saß . Im

Verlaufe der Tafel brachte der Prinzregent
einen Trinkspruch auf die Kaiserin aus . Gegen
halb 5 Uhr verließ die Kaiserin die Residenz
und unternahm später mit der Prinzessin Lud¬

wig eine Fahrt durch die Stadt , bei welcher
u . a . auch die Krankenpflege - und Heilanstalt
des Frauenvereins vom Roten Kreuz besucht
wurde . Um halb 7 Uhr kehrte die Kaiserin
nach Tegernsee zurück.

Berlin , 27 . Juli . In politischen Kreisen
sieht man - der „ Staatsb . Zeitung .

" zufolge un¬
mittelbar nach der Rückkehr des Kaisers
von der Nordlandreise wichtigen Entscheidungen
über die durch das Vereinsgesetz geschaffene
innere Lage entgegen . Dasselbe Blatt meldet ,
daß auch in der Leitung und Organisation des

Preßbureaus des Auswärtigen Amtes , dessen
Chef Legationsrat Dr . Hamann ist, demnächst
eine Aenderung bevorstehe.

— 26 . Juli . Fürst Bismarck empfing
heute in Friedrichsruh die persönliche Meldung
des zum Kommandeur der Halberstädter Küras¬

siere , deren Chef der Fürst ist, ernannten Ober¬
lieutenants Prinzen Schönaich - Carolath .

— 27 . Juli . In gut unterrichteten Kreisen
Altonas läuft das Gerücht um , Fürst Bismarck
werde Anfangs des nächsten Monats dem Grafen
Waldersee einen Besuch abstatten . — Feld¬
marschall Graf Blumenthal wird sein
70jähriges Militärjubiläum seines leidenden

Zustands wegen in aller Stille begehen .

Ausland .
Wien , 26 . Juli . Die Garnison Eger be¬

stand bisher aus Truppen , die aus durchaus
deutschen Mannschaften gebildet sind . Nun soll
es anders werden . In dem Dislokationsplane
für den Herbst ist in Aussicht genommen , das
in Eger liegende Bataillon des einheimischen
73 . Jnf . -Regiments durch ein Bataillon des rein

tschechischen Jnf . -Reg . Nr . 35 abzulösen . So

berichten deutsch-böhmische Blätter . Wenn sich
die Nachricht bewahrheiten sollte, dann müßte

dies die Spannung , die ohnedies bereits in

hohem Maße vorhanden ist, nur noch vergrößern .
— 27 . Juli . Die Meldungen , daß die Räum¬

ung Thessaliens begonnen habe und 32

Bataillone nach Kreta entsandt worden seien, sind
unbegründet .

Triest , 27 . Juli . Die sozialistische Bewegung
unter den Arbeitern nimmt zu . Man besorgt
einen Ausstand in den Lloyd - Arsenalen , ferner
einen Ausstand der Tischlergehilfen . Die Holz¬
händler haben beschlossen , eine Abordnung an den

Handelsminister zu entsenden , damit gegen die

fremden Anstifter des Ausstandes entschieden vor¬

gegangen werde . Bei den sozialistischen Kund¬

gebungen sind drei Arbeiter verhaftet worden .

Paris , 26 . Juli . Die „ Frkf . Ztg .
" meldet :

Als Kompensation für die Ueberlassung des

Protektorats von Gurma an Frankreich erhält
Deutschland in dem Togo -Uebereinkommen nicht

bloß Sansanne - Mangu , sondern wird auch

Togo -Land selbst um einige Gebietsteile an der

Meeresküste vergrößert .
Lens (Belgien , Hennegau ) , 26 . Juli . Ge¬

stern Abend gegen 11 Uhr gerieten 1200 Ar¬

beiter , darunter 800 Belgier und 400 Franzosen ,
in Streit . Die Gendarmerie wurde mit einem

Steinhagel empfangen , ein Gendarm dabei ge¬
tötet . Erst gegen 2 Uhr war die Ruhe wieder

hergestellt .
London , 26 . Juli . „Times " meldet aus

Konstantinopel vom 25 . ds . : Der Artikel 1

der von den Botschaftern entworfenen Friedens -

prälimtnarien nimmt ein Schiedsgericht bei

jeder Meinungsverschiedenheit zwischen türkischen
und griechischen Bevollmächtigten in Aussicht .

Madrid , 25 . Juli . Nach einem Bericht
aus Manilla dauert der Aufstand in der Pro¬

vinz Ca vite fort . Eine spanische Truppenab¬
teilung sei in den Bergen von San Mateo

überfallen worden und habe 200 Mann ver¬

loren . Die Aufständischen nähmen ihre Zuflucht

zum Guerillakrieg .
Havanna , 25 . Juli . Die Aufständischen

warfen eine Dynamitbombe gegen einen zum
Schutze der Eisenbahn Nuerita - Puerto Principe
errichteten militärischen Posten . Zwei Soldaten
wurden getötet .

Kanea , 25 . Juli . Dschevad Pascha ist

gestern früh hier angekommen und hat den Ober¬

befehl übernommen . Da er nur militärischer
Befehlshaber ist, bestanden die Admirale darauf ,
daß er ihnen zuerst einen Besuch machte . Dies

geschah heute , worauf die Admirale den Besuch
alsbald erwiderten . Der Pascha , sowie die Ad¬
mirale trugen bei den Besuchen keine Uniform .

Ein Bericht der „ Köln . Zeitg .
" aus Kandia

faßt die Lage auf Kreta folgendermaßen zu¬
sammen : Gluthitze , Fieber , Typhus , hungerndes
und umherlagerndes Volk, gänzliche Geschäfts -

losigkeit, vergrämte , bleiche Gesichter , schreckliche
Verwünschungen gegen die Urheber dieser Lei¬
den , Angst und Besorgnis vor den kommenden

Tagen . Die zunehmende Feindschaft der beiden
Elemente , die vollkommene Anarchie , die allent¬

halben trotz der Besatzung durch die Großmächte
herrscht, lassen die Gesamtlage sehr ernst er¬

scheinen. Kreta gehe seinem vollständigen Ruin

entgegen .
Konstautinopel , 26 . Juli . Fünf Artikel

des Friedensvertrags sind revidiert und

endgiltig festgestellt worden . Als Kriegsent¬
schädigung , einschließlich der Ersatzleistung
für Beschädigung von Privateigentum sind vier
Millionen türkischer Pfund bestimmt . Die Frage
der Kontrole der griechischen Finanzen ist noch
nicht gelöst.

Newyork , 22 . Juli . In Salzseestadt , Utah
feiern die Mormonen diese Woche ihren vor
50 Jahren erfolgten Einzug in Utah . Von den

anfänglichen Ansiedlern leben noch 650 . Gestern
wurde ein Denkmal Brigham Ioungs in Salz¬
feestadt enthüllt . Sein Sohn hielt die Festrede .

— 26 . Juli . Der „ New - Iork Herold " ver¬

öffentlicht die Antwort Ingens auf die Note
des Staatssekretärs Sherman , welche dieser in
Antwort auf den Protest der japanischen Regier¬
ung gegen die Annektierung Hawaiis an Japan
gerichtet hatte . Die Antwort ist in höflichem,
aber festem Tone gehalten und erklärt , Japan
werde fortfahren , einen diplomatischen Krieg zu
führen und möglicherweile noch weiter gehen , um
die Annektierung Hawaiis zu verhindern . Es

sei Japan unmöglich , an die wahrscheinlichen
Folgen des Erlöschens der Selbständigkeit Ha¬
waiis ganz teilnahmlos zu denken und dieselbe
ruhig hinzunehmen .

Werjchiedenes.
* Sinsheim , 26 . Juli . Im oberen Saale

des Gasthauses zum „ Hirsch " in Neckargemünd
fand gestern Nachmittag eine Ausschußsitz¬
ung der Gewerbevereine des Pfalzgauverbandes
statt , auf welcher sämtliche zehn Verbandsorte

durch Delegierte vertreten waren , der Gewerbe -

und Jndustrieverein Sinsheim außer dem 1 .
und 2 . Vorstande noch durch weitere Mitglieder .
Der Vorsitzende des Lokalgewerbevereins Neckargemünd ,

Herr I . Amann , begrüßt - zunächst die sehr zahlreich

Erschienenen , worauf Herr Altoberbürgermeister B i l a -

bel von Heidelberg dem leider allzufrüh verstorbenen

verdienstvollen zweiten Vorsitzenden des Vororts Mann¬

heim , Herrn Guido Pfeifer , einen ehrenden Nachruf
widmete , dem die Versammlung durch Erheben von den

Sitzen beistimmte . Mit der Verlesung des Protokolls
der letzten in Heidelberg stattgehabten Sitzung durch den

Verbandssekretär Herrn Hauptlehrer Haust er wurde

sodann in die Tagesordnung eingetreten . Der Vorsitz¬
ende , Herr 21. Aulbach « Mannheim , gab nunmehr be¬

kannt , daß die heutige Gauausschußsitzung lediglich den

Zweck habe , die Tagesordnung für den nächsten Gautag

festzustellcn und ging hierauf zu einem das neue Hand¬

werkergesetz berührenden Bericht über , indem er nament¬

lich die Errichtung obligatorischer Handwerkskammern

begrüßte , die vom Psalzgauverband schon seit einer Reihe
von Jahren erstrebt werden . Hinsichtlich der Ausführ¬

ung des Gesetzes erörterte derselbe folgende Fragen :

1) Wer wählt zu den Handwerkskammern und wer kann

gewählt werden ? 2) Wie groß sollen die Kammerbezirke
werden und 3) Welche Aufgaben erwachsen den Gewerbe -

Vereinen aus diesem Gesetz ? Hieran schloß sich eine

lebhafte Diskussion , an welcher sich namentlich die Herren

Kinzel -Weinheim , Bilabel - Heidelberg , Burckhard -Wies -

loch , Münzesheimer und Rudy - Sinsheim ,

Er warf den Kops zurück. „ Mach keinen

Unsinn ! " entgegnete er kurz.
„ Sie ist schön , o so schön, wie ich noch nie¬

mals Eine gesehen Hab
'
,
" fuhr Madelin wie zu

sich selbst sprechend fort ; „ aber lieb haben könnt'

ich sie doch nicht, ich glaub
'
, sie ist falsch , sie

ist nicht so gut wie der Herr . "

„ Na , aus den hast Du ' s ja gewaltig stehen ,
das muß ich sagen ! " meinte er .

„ Ja , das Hab
' ich auch . Und weißt Du ,

warum ich ihn auch gern Hab
'
, schon gleich, so¬

bald ich ihn nur sah ! Weil er — weil er —

Dir ein bischen gleicht . Er hat was an sich ,
ich kann ' s nicht sagen , was es ist , das hast
Du auch .

"
Er schüttelte lachend den Kopf . „ Aber Ma¬

delin , was Du heut ' all ' für komische Sachen
sprichst . Sog ' mir blos noch schnell , hat Dich
der Grundner noch mal belästigt ? "

„ Er ist gestern wieder hereingekommen und
hat nach dem Großvater gefragt , ich Hab

' ihm
aber nur kurze Antwort gegeben, " entgegnete
Madelin .

„ Das war recht — j,tzt aber muß ich gehen ,
bis nachher vielleicht oder morgen, " setzte er

hinzu , ihr warm die Hand drückend.
Sie sah ihm träumerisch , glückselig lächelnd

nach , wie er jetzt zu der Villa hinanschritt und
dann hinter dem Parkthor verschwand .

Diesmal öffnete nicht Mamsell Haberling
die Thür , sondern der Diener .

„ Der gnädige Herr ist im Garten , ich will
Sie sogleich melden , warten Sie hier, " sagte
derselbe diensteifrig und eilte fort . Bald kam

er zurück.
„ Sie möchten hinauskommen , der Herr er¬

wartet Sie auf der Veranda .
"

Reinhard folgte der Weisung und stand dann

Arlinghoff gegenüber , der auf der blumenge¬
schmückten Veranda in einem Gartenstuhle saß .
Er erwiderte , ohne sich zu erheben , freundlich
den kurzen höflichen Gruß des jungen Mannes .

„ Setzen Sie sich ! " sagte er , auf den ihm
zunächst stehenden Stuhl deutend , und Reinhard
gehorchte der Weisung .

„ Ich wollte Ihnen meine Anerkennung aus¬

sprechen für den Mut und die Pflichttreue , die
Sie bei dem neulichen Unfall bewiesen ; ich werde
Sie gern auch noch anderweitig dafür belohne » ! "

„ Pflichttreue ist etwas Selbstverständliches ,
Herr Arlinghoff , und verdient keine Belohnung, "

erwiderte Reinhard .
„ Selbstverständlich sollte sie sein, ist' s aber

nicht immer ! Was Sie thaten , war die Pflicht

der Andern ebenso wie die Ihrige , und nur Sie
allein unternahmen das , was allerdings ein

Wagestück sein mochte und dessen Unterlassung
vielleicht die schlimmsten Folgen gehabt hätte .

Ich danke Ihnen und werde Ihnen noch gern
eine besondere Gratifikation zukommen lassen.
Wieviel beträgt jetzt Ihr Gehalt ? "

Reinhard nannte die Summe , dann fügte er

hinzu : „ Die Gratifikation muß ich ablehnen ,
weil ich nicht mehr that als meine Pflicht . Wenn

ich aber einen Wunsch aussprechen dürfte , so
wäre es der, daß von nun an ein größerer Be¬

trag zur Sicherstellung der Grube verwendet
werde ; was vor einigen Tagen geschehen , möchte
dafür eine ernste Mahnung sein .

" —

„ Darüber zu urteilen , steht wohl am besten
mir und Ihren Vorgesetzten zu ! " entgegnete Ar¬

linghoff gereizt aufspringend . „ Wir haben die

Verantwortung und werden derselben Rechnung

zu tragen missen , nicht Sie als Unterbeamter ! "

Auch Reinhard war aufgestanden . „ Die

Verantwortung haben Sie allerdings ! " sagte er ,
dem Andern fest und kalt in die Augen blickend .

„ Sie führen sehr dreiste Reden , junger Mann ! "

(Fortsetzung folgt . )



Kauffmann - Walldorf , König - Mannheim , sowie der Vor .
sitzende und der Sekretär beteiligten und es wurde be¬
schlossen , auf dem diesjährigen Gautag zunächst über

„ das neue Handwerkergesetz " zu referieren , ferner einen
statistischen Bericht über das Gewerbewesen in Baden
zu liefern , und endlich die Frage zu behandeln : Welche
Ausgaben erwachsen den Gewerbevereinen aus dem neue »
Handwerkcrgesetz ? Mit der Erledigung des 2 . Punktes
wurde der Vorsitzende betraut , die Wahl der übrigen
Referenten wurde dem Vorort überlassen . Nach erledig¬
ter Tagesordnung widmere Herr K i n z e l - Weinheim
dem Vorsitzenden der Kommission für die Handwerker¬
vorlage im Reichstage , Herrn Reichstagsabgeordneten
Bassermann , Worte des Dankes für die thatkrästige
Vertretung der Handwerkerinteressen und Herr Bila -
b e l - Heidelberg ersuchte unter der Zustimmung der De -
legiertenversammlung den Vorort , den Dank des Ver -
bandes diesem Herrn zu übermitteln . Mit beherzigens¬
werten Worten und den besten Wünschen für den dies¬
jährigen Gautag des Pfalzgauverbandes schloß der Vor¬
sitzende die sehr anregend verlaufene Versammlung . —
Die Mehrzahl der Vertreter von Sinsheim traten nun
nach kurzem Verweilen ihre Heimfahrt mit dem nächsten
Zuge an , während die übrigen bis zum Abgang des
Nachtzuges in der freundlichen Neckarstadt sich noch wei -
ter vergnügten .

* Dem neugegründeten Turnverein in
Waibstadt sind bereits 30 aktive und eine An¬
zahl passive Mitglieder beigetreten . Als Vor¬
stand des Vereins wurde G . Hornung , als
Kassier G . Mondon , als Schriftführer A .
Laub , als 1 . Turnwart E . Weik , als 2 .
Turnwart G . Becker und als Zeugwart P .
Götz gewählt .

O Vom Lande , 27 . Juli . Wieder ist die
Zeit gekommen, wo sich die G a r t e n * und Feld¬
diebstähle mehren . Wir wollen deshalb nicht
unterlassen , Eltern und Erzieher auf das Straf¬
gesetzbuch aufmerksam zu machen , wonach mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft be¬
straft wird , wer Kinder oder andere unter seiner
Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht
untergeben sind , und zur Hausgenossenschaft ge¬
hören , von der Begehung von Diebstählen , sowie
von strafbarer Verletzung des Gesetzes zum Schutz
der Forst - und Feldfrüchte abzuhalten unterläßt .

— Am 13 . d . Mts . ist der 22 Jahre alte
ledige Landwirt Anton Emmerich von Tiesen -
bach beim Kirschenpflücken vom Baum
herabgefallen und zwar so unglücklich, daß er
auf einen Rebpfahl fiel . Er erlitt eine tiefe,
klaffende Wunde , welche nach Verlauf von eini¬
gen Tagen in Blutvergiftung übertrat , so daß
der Verletzte am 24 . d . Mts . seinem Leiden er¬
legen ist.

— Der 15 1/2 Jahre alte Sohn des Land¬
wirts Johann Peter Haas in Strümpfelbrunn
hat sich in der Scheuer seines Vaters erhängt .
Was den armen Jungen zu dem verhängnis¬
vollen Schritt getrieben , ist nicht bekannt .

— Kürzlich stürzte sich der Sackträger
Philipp Schleier in Wertheim , ein exaltierter
Mensch , der in der letzten Zeit tolle Streiche
machte , in die Tauber , um sich zu ertränken .
Er wurde von schnell herbei eilenden Fischern
zwar noch lebend aus dem Wasser gezogen,
starb aber nach einigen Stunden .

— Die Glücksgöttin hat wieder einmal nach
dem Rechten gesehen , indem sie einen unbemit¬
telten Bürstenmacher namens Kahl in Karlsruhe
mit dem großen Gewinn der Metzer Dombau¬
lotterie bedachte.

— Am Sonntag Abend nach 6 Uhr schlug
bei einem schweren Gewitter , welches sich fast
über den ganzen Schwarzwald verbreitete , der
Blitz in Schöuwald in ein großes Bauernhaus ,
welches vollständig niederbrannte . Auch in Kö¬
nigsfeld hat der Blitz ein Haus eingeäschert ,
während es in andern Orten mit sogen, kalten
Schlägen abging . Zu gleicher Zeit wurden in
Bahlingen (A . Emmendingen) drei vor einem
Hause stehende Frauen vom Blitz getroffen .
Eine davon war sofort tot , die beiden andern
erlangten nach halbstündiger Betäubung das Be¬
wußtsein wieder . In zahlreichen Gemarkungen
richteten Hagel und Sturmwind große Ver -
heerungen in Feldern und Obstbäumen an .

— Von einem großen Brand » » glück ist
vorgestern der Ort Riedböhringen bei Donau -
eschingen heimgesucht worden . Das Feuer , an¬
gefacht durch heftigen Südwind , griff so rasch
um sich , daß dem verheerenden Element in kur¬
zer Zeit 16 Häuser zum Opfer fielen . — Für
die 'hilfsbedürftigen Abgebrannten in Mönch¬
weiler hat das Ecbgroßherzogliche Paar 200 Mk .
gespendet .

— Radfahrerfeinde mögen sich durch

nachfolgenden gepfefferten Justizakt warnen lassen :
Zu 8 Monaten und 3 Wochen Gefängnis wurde
in Erfurt ein Arbeiter verurteilt , weil er seinen
Regenschirm in das Rad eines Radfahrers ge¬
steckt, den Sportsmann zu Fall gebracht und
dann noch verhauen hatte .

— Heilbronn , 26 . Juli . Unsere Gärtner
haben gestern ihre 3 . Ausstellung eröffnet ,
die wiederum einen prächtigen Blumenflor auf¬
weist. Außer den verschiedensten

' Arten von
Rosen erblickt man jetzt besonders Geranien ,
Orchideen , Fuchsien , Hortensien und Liliaceen .
Daneben erregen reich behangene Beerensträucher
und Obstbäumchen die Aufmerksamkeit . — Wo
in deutschen Zeitungen über die Heilbronner
Ausstellung berichtet wurde , war auch der be¬
kannte Vers auf dem Berchtholdschen Faß zu lesen :

Uffrichtig und gradraus ,
Gutmütig bis dort »aus ,
Wenns sei ' muß , auh saugrob ,
Dös ist der Schwöb .

In den letzten Tagen schrieb nun ein „ Mün¬
chener Kind " darunter :

A bist raufen ,
Recht viel saufen ,
Frisch , froh und frei ,
Beharrlich und treu ,
Für '» König durchs Feuer ,
Dös ist d ' r Bayer .

— Das am 3 . Februar in Sigmaringen
verloren gegangene Kistchen mit 40000 Mk .
Wertangabe , zu dessen Wiedereinfang monate¬
lang mit Netzen und Stangen ausgezogen wurde ,
ist jetzt am Samstag ganz unvermutet und mit
unversehrtem Inhalt wieder aufgesunden worden .

— In Gotha wurde ein vierjähriges Mäd¬
chen ins Krankenhaus gebracht , weil es eine
Blechmarke verschluckt hatte . Eine Durchleucht¬
ung mit Röntgenstrahlen zeigte den Sitz des
Fremdkörpers , der ohne Operation leicht entfernt
werden konnte.

— Laut einem der „ Frkf . Ztg .
" von amt¬

licher Seite zugegangenen Bericht ist die Zahl
der nach dem Genuß von Rindfleisch in Kalk
bei Köln vergifteten Personen auf 36 ge¬
stiegen . Gestern starb ein zweiter Familienvater .
Vom Gericht wurde die Obduktion beider Leichen
angeordnet .

— Bei dem gemeldeten Unwetter im Po -
seu' schen sind nicht weniger denn 41 Personen
vom Blitz erschlagen warben .

— Im Laufe des Sonntag abends kam es
in Reichenberg durch die herausfordernde Hal¬
tung heißblütiger Bursche zu einer Schlägerei ,
die jedoch durch das Dazwischentreten des Bür¬
germeisters beendet wurde . Zehn Personen ,
meist Lehrlinge , sowie zwei Soldaten wurden
verhaftet .

— Nach einer Meldung der „ Münch . N . N .
"

ging vorgestern Nacht über Mühlbach , Tirol ,
und Umgegend (Oberbayern ) ein schweres Un¬
wetter nieder . Durch Blitzschlag wurden in
Schabs 19 Wohnhäuser nebst Scheunen einge¬
äschert.

— Eine Verkäuferin in Wien hat die Ge¬
liebte ihres Sohnes , eine arme Fabrikarbeiterin ,
aus Aerger über dieses Verhältnis aus dem
Fenster des zweiten Stockes geworfen , so
daß letztere den erlittenen Verletzungen erlegen ist . ■

— Aus Wien , 26 . Juli , wird berichtet :
Heute ist in Wie » und selbstverständlich auch in
ganz Oesterreich das große Fest des Namens¬
tags „ Anna "

, ein förmlicher Feiertag für alle
Annerln und ihre Verehrer . Auf dem Kahlen¬
berg gibts Musik und Tanz , Schönheitskonkurrenz
mit 4 wertvollen Preisen für die schönsten und
feschesten Annerln und zum Schluß Brillant -
Feuerwerk .

— Im Kenczinger Bergwerk , einer Domäne
der Oesterreichisch- Ungarischen Staatsbahn , fand
ein großer Bergrutsch statt , durch den mehrere
Personen verschüttet wurden . Trotz sofortiger
Hilfe war einer der Verschütteten bereits todt .

— In der Umgebung von Paris herrscht
große Aufregung . Am Samstag haben Diebe
ca . 40 Kaninchen des pathologischen Instituts
gestohlen , welche zu Forschungszwecken mit
verschiedenen Bazillen (Cholera , Pest , Diphterie
und Rotz) infiziert waren . Man fürchtet nicht mit
Unrecht, daß die Diebe die gestohleueu Kanin¬
chen in den Vororten verkaufen werden , wo
Kaninchenfleisch ein beliebtes Genußmiitel ist .
Die Direktoren des Instituts beeilten sich zwar
zu erklären , daß die Bazrllen durch das Abko¬

chen getötet werden und nicht mehr schädlich seien .
Dagegen weisen medizinische Autoritäten darauf
hin , daß beim Abhäuten der Tiere sehr leicht
eine Ansteckung erfolgen kann . Es wurden ener¬
gische Maßregeln getroffen , um den Verkauf und
Verbrauch dieser lebensgefährlichen Tiere zu Hin¬
tertreiben .

— Ein passionierter Hochtourist , der die
Höhe von Tailoese bei Grenoble bestieg , stürzte
ab . Die Leiche wurde nach btägigem Suchen ,
schrecklich verstümmelt , in einer Schneegrube
aufgefunden .

— Aus Catania auf Sizilien wird gemel¬
det. daß am 24 . ds . vormittags in der Nähe
der Ortschaft Belpasso die Post von 8 Banditen
angegriffen wurde , die sich der gesamten Korre¬
spondenz bemächtigten und die Reisenden voll¬
ständig ausplünderten .

— In der Peterskirche in Sevilla wurden
big Leichen von 26 Kindern gefunden . Die
Kinder waren nicht ermordet ; ihre Eltern hatten
aus Aberglauben den Kirchendiener bewogen ,
die Leichen in der Kirche unterzubringen , statt
auf dem Kirchhof zu begraben . Der Kirchen¬
diener wurde verhaftet .

— Eine Karawane , der sich auch Franzo¬
sen anschloßen , wurde bei Marakesch (Algier )
von Räubern angegriffen . Zwei Mauren wur¬
den getötet , ein Franzose schwer verwundet . Die
Räuber plünderten die Karawane vollständig aus .

— ( Schrecklich . ) A : „ . . . Was , Sie waren
in München und haben dort kein Bier getrunken ? ! Er¬
lauben Sie mir , das ist ja gerade so , wie Neapel sehen
und dann nicht sterben !"

— — Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf.
7 Ktir . SDasclistoff , waschächt z . ganz . Kleid für M. 1 .95 Pfg .
6 „ fotitfen Stoff, „ „ „ „ „ 2 .40 „
6 „ Sommec .IlouiieautCi , doppelbreit „ „ 3 .00 „
6 „ Etpaftn _ „ „ „ 4 .50 „
6 „ itlouj]iB[itietavnegarant . reine Wolle „ „ 4.55 „
Ausserordentl. G-elegenkeitskäufe in modernsten Woli- und
Waschstoffen. Zu extra reduzierten Preisen versenden

in einzelnen Metern franco in ’s Haus .
- Sh Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis . t-H-
Versandtliaus : Oettinger & Go . , Frankfurt a. Hain .

Separat -Abteilung für Herrenstoffe:
ßuxkin vou M. 1.35 Pf ., Cheviots von M. 1.95 Pf. an p . Mtr

Für die Hagelbeschädigten im Amtsbezirk
Eppingen sind in der Expedition des „ Land¬
boten " weiter eingegangen von :

Frl . Sch . 2 Mk . , Fr . L . 4 Mk . , Fr . L . H .
Wtw . 4 Mk . , Ungenannt 1 Mk .

Weitere Beiträge werden mit Dank ange¬
nommen .

Lchiffs - Nachrichte«.
Red Star Linie Antwerpen. Dampfer „ Friesland "

ab Antwerpen am 17 . Juli ist am 21 . Juli in Newyork
eingctroffen .

Compagnie gönörale transatlantique Hadre . Schnell¬
dampfer „ La Touroine " ab Havre 17 . Juli ist am
24 . Juli in Newyork eingetroffen .

Mitgeteilt durch die konzessionierte Agentur :
A . Carl in Sinsheim a. E

Tabaksberichte .
Die „ Südd . Tabaksztg . " schreibt : Das Geschäft nach

außerhalb ist fortgesetzt in Einlage - und Blatttabaken
lebhafi . In Loco wurden wieder einige Partien 96er
entrippie lose Einlage und zwar zu 83 bis 87 Mk . ver¬
steuert gehandelt . Rippen sind fortgesetzt ruhig und ge -
schüftslos bei recht geringen Vorräten . Während aus
Nord - und Mitteldeutschland neuerdings gute Tabakstands¬
berichte an uns gelangen — die wir freilich wegen des
zu frühen Zeitpunktes zu einer Urteilsbildung über die
Tabakernte vorerst noch nicht registrieren — wird seit
einigen Tagen in den süddeutschen Tabakbaudistrikten
geklagt , was freilich im August einer erfreulicheren Be -
urteilung weichen kann . Die Tabakpflanzer im badischen
Oberlande , in der Rheinpfalz , am Neckar re . warten auf
einen durchweichenden Regen , da die schweren Gewitter -
regen der letzten Zeit nicht durchgedrungen sind und die
fortgesetzten warmen Winde den Boden zu rasch aus¬
trocknen . Für Böden , auf welchen Cigarretientabake er¬
zielt werden , hat das noch nichts zu bedeuten , allein für
die Schneid - und Herbsttabakorte thut ergiebiger Regen
not . Während die Tabak - und C 'garrenbranche im letz -
tkn Jahr von größeren Verlusten im Allgemeinen ver¬
schont blieb , werden neuerdings einzelne Zahlungsein¬
stellungen im Erzgebirge und im Ruhrgebict in der Ci -
garrenfabrikauon und lin Fabrik - Großhandcl , lebhast be¬
sprochen .

Bestellungen auf den „ Landboten "
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

August und September
können fortwährend bei den Poftanstalten und
Landpostbole » , sowie bei unseren Agenten , in Sins -

heini bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung .

Nr . 19 113 . In den Gemeinden Weiler , Bockschaft und Grombach
ist die Rotlaufkrankheit der Schweine ausgebrochen.

Sinsheim , den 26 . Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Heß.

Bekanntmachung .
Nr . 19 091 . In Handschuchsheim (Amts Heidelberg) ist die Maul-

und Klauenseuche erloschen.
Sinsheim , den 25 . Juli 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Heß-

Tages -Ordnung
für die am

Freitag , den 30 . b. Mts . , vormittags 9 Uhr
ftattfindende Bezirksratssitzung .

1 . Den Mühlenbau des Ludwig Beichert in Waibstadt betr.
2 . Die Fürsorge für Gemeinde - und Körperschastsbeamte betr .
3 . Die Besteuerung des Wandergewcrbebetriebs betr .
4 . Die Ernennung eines Schatzungsausschußmitglieds für die Ge¬

meinde Siegelsbach betr .
5 . Den vorläufigen Erntebericht für 1897 betr.
6 . Verbescheidung der Gemeinderechnungen von Hilsbach, Hoffen -

heim , Kirchardt und Zuzenhausen für 1895 betr.
Sinsheim , den 26 . Juli 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Heß.

Konkursverfahren.
Nr . 6113 . Das Konkursverfahren

über das Vermögen des früheren
Sparkassenrechners Josef Anton
Konrad von Waibstadt wurde
unterm heutigen nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß¬
verteilung aufgehoben .

Neckarbischofsheim , 27 . Juli 1897 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenhut.

Klebfreie
man durch

Hanz -Anterricht.
Den geehrten Herrschaften hiermit

« » zur Kenntnis , daß ich ge-
M "ft fonnen bin . hier in Bälde empfiehlt
WW » einen Tanzkursus zu eröffnen .

Liste zum Einzeichnen liegt auf
bei Herrn Crnst Morano .

Achtungsvoll
Amalie v. Zeller ,

Tanz- u . Austandslehrerin von
Mannheim .

TaWiltmiD-AWM.
Den geehrten Damen u . Herren

zur gef . Nachricht , daß Herr Jnstituts -
tanzlehrer I . Kühnle aus Mann¬
heim auf vielseitiges Verlangen sich
entschlossen hat, in nächster Zeit hier
im Saale „ zur Reichskrone " einen

Tanz -Cnrfns,
verbunden mit Anstands lehre ,
zu eröffne » . Anmeldungen hierzu
bitte baldigst bei dem Unterzeichneten
machen zu wollen .

Achtungsvoll
Leinberger z . Reichskrone,

(früher Schaubeck) .

Wilh. Scheeder.

In . Neue
«

empfiehlt

Fußböden erzielt

Mapid.
Bester Anstrich für Wohnungen,

Läden, Contore, Hotels, Restau¬
rants rc . , trocknet schnell und hart
und ist sehr haltbar, macht miß¬
glückte Fußböden klebfrei .

Lager bei
Carl-Fischer .

Neue

|oU. lliiWmgr
Most-Rosinen
verschiedene Sorten billigst

Th . Bossaller .

Mm 8il »>M
D . R . - Patent
Nr . 91096 .

werden umgearbeitet und versandt zu
aller Art waschechter Kleiderstoffe ,
Lodenstoffe , Strickgarne u . j . >v . un¬
ter billigster Berechnung in der Um¬
arbeitungsfabrik von

Albert Böckh, Aalen.
Muster frei ! Agenten gesucht !

Hugo Seufert.

Kupfervitriol
z u m R e b e n s p ri tz e n

empfehlen billigst
Gebrüder Ziegler .

Berwangen .
Ein ^ jähriges schweres

Hengstfohlen
£ habe ich preiswürdig zu

verkaufen .
H . Seitz , z . „ gr . Baum .

«

welche in Karls¬
ruhe die höhere»

k Schulen besu¬
chen wollen , finden liebevolle Auf¬
nahme in einer guten Familie um
billigen Preis .

Nähere Auskunft erteilt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Rnlschlk Siasljdiii.
Zu der kommenden Freitag stattfindenden öffentlichen Schluß¬

prüfung , sowie zu der Schlußfeier am Samstag , den 31 . Juli ,
vormittags 9 ' /s Uhr laden wir hiemit -die Eltern unserer Schüler, sowie
alle Freunde der Anstalt ergebenst ein .

_
Jost ._

ei Beginn des neuen Quartals erlaubt sich die Unterzeichnete zu

gefl . Abonnements
auf nachstehende gediegene Zeitschriften einzuladen:

Anzeiger für Contor und Bureau , pr . Jahr Mk . 3 .—,
Bazar , Jllustr. Damenzeitung , Pr . Quartal Mk . 2 .50,
Beobachter für Herrenmoden , pr . Quartal Mk . 2 .50,
Bibliothek der Nnterhaltung und des Wiffens , pro Jahr 13

Bände ä 75 Pfg . ,
Blatt , das neue , pr . Quartal Mk . 1 .60,
Blätter illustrierte , pr . Quartal Mk . 1 . —,
Blätter , lustige , pr . Quartal Mk . 1 .60,
Blätter , Münchener Fliegende , pr . Halbjahr Mk . 6 .70 ,
Buch für Alle , pr . Jahr 26 Hefte ä 30 Pfg .,
Chronik der Zeit , pr . Jahr 26 Hefte a 25 Pfg . ,
Coiffüre , Zeitschrift für Kopfputz , pr . Quartal Mk . 3 . — ,
Daheim , pr . Quartal Mk. 2 . — , 18 Hefte a 50 Pfg . ,
Dies Blatt gehört der Hausfrau , pr . Quartal Mk . 1 .25 ,
Engelhorn 's Romanbibliothek , pr . Jahr 26 Bände a 50 Pfg . ,

finanz- und Berlosungsblatt , von Dann , pr . Quartal Mk. 2 . —,
rauenzeitung , große Ausgabe , pr . Quartal Mk . 4 .25 ,

Franenzeitung , kleine Ausgabe , pr . Quartal Mk. 2 .50,
Für 's Haus , prakt . Wochenschrift für Hausfrauen , pr . Quartal Mk. 1 . —,
Gartenlaube , pr . Quartal Mk . 1 .75 ,
Grüß Gott , pr . Quartal 65 Pfg . , pr. Heft 20 Pfg . ,
Hausschatz, deutscher, pr . Jahr 18 Hefte ä 40 Pfg . ,
Kamerad , der gute , Knabenzeitung , pr . Quartal Mk . 2 . — ,
Kindergartenlaube , pr . Quartal Mk . 1 . —,
Kladderadatsch , pr . Quartal Mk . 2 .25 ,
Kränzchen, das , Mädchenzeitung, pr. Quartal Mk . 2 . — ,
Kunst für Alle , pr . Quartal Mk. 3 .60,
Litteraturblatt , deutsches, pr . Quartal Mk . 1 .50,
Modenwelt , pr . Quartal Mk. 1 .25 , 24 Hefte a 25 Pfg . ,
Modezeitung , europäische, für Herrengarderoben , pr . Quart . Mk. 3 .40,
Mode und Haus , pr . Quartal Mk . 1 . —, kol . Ausgabe Mk . 1 .25,
Mode », neueste , unserer Damen , pr . Quartal 50 Pfg . ,
Moderne Kunst , 24 Hefte ä 60 Pfg . und 2 ä 1 Mk .,
Musikzeitung , pr . Quartal Mk . 1 .—,
Ratgeber im Obst - und Gartenbau , pr . Quartal Mk . 1 . —,
Romanbibliothek , pr. Quartal Mk. 2 .— , pr . Heft 35 Pfg . ,
Romanzeitung , pr . Quartal Mk . 3 .50 ,
Romane , illustrierte , pr . Jahr 52 Nummern ä 10 Pfg. ,
Schalk , Blätter für deutschen Humor , pr. Quartal Mk . 2 .80 ,
Stickmnfterzeitung , pr . Quartal Mk. 1 . —,
Ueber Land und Meer , pr . Quartal Mk . 7 . — , pr . Heft 60 Pfg .,
Universum , pr . Jahr 26 Hefte ä 50 Pfg .,
Vom Fels zum Meer , pr . Jahr 13 Hefte ä Mk . 1 .—,
Warte , deutsche, pr . Quartal Mk . 3 .—,
Welt , illustrierte , pr . Jahr 26 Hefte ä 30 Pfg . ,
Welt , alte und neue , pr . Jahr 12 Hefte 4 50 Pfg . ,
Weftermann Monatshefte , pr . Quartal Mk . 4 .—,
Wiener Mode , pr . Quartal Mk. 2 .50,
Zeitung , Leipziger illustrierte , pr . Quartal Mk . 7 . —,
Zur guten Stunde , pr . Quartal Mk. 2 .50 , pr . Heft 80 und 40 Pfg .

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - uno Auslandes werden
von der Unterzeichneten Buchhandlung stets rasch und pünktlich geliefert .

G . MiiiiMsheiilier'sche Snchhaiidliiiig .
Rechten virginischen
^ Kiesen -

Kserdezahn -Mais
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

'
)

Gegen
Rotlauf der Schweine

, ist die Schutzimpfungmit

Poreosan
zu empfehlen .

Farbwerk Friebrichsfelb
I» »' . Paul Remy

Mannheim.

Bolle Anerkennung ^
findet unser neuer 0M>

Kinder-Wagen 3
in englischer ovaler
Form , doppelt ausgc -,

> schlage », mit gepol-
stertemRand, abnehm¬
barem Verdeck , Feder¬
gestell , Velorädern zu
Mk. 1«.—

frachtfrei jeder deut¬
schen Bahnstation .

» Neueste Preisliste mit
Abbildungen gratis .

G . Schalter & Comp .
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Ein tüchtiger
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